Beschlussauszug

4/1346/2023
aus der
Sitzung des Ausschusses fir Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen der
Stadt Dassow
vom 11.05.2023

Top4.1 1. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung
der Neubekanntmachung 2019 - Erganzung Abwagung vom 14.03.2023 -

Herrn Mahnel vom gleichnamigen Planungsburo erhalt einstimmig Rederecht.

Uber ein Grof3teil wurde bereits im Rahmen der Abwégung beraten.

Erganzungen folgten nun nochmals im Zusammenhang mit Wind und zur Stellungnahme vom
STALU.

Das Windeignungsgebiet im Bereich Dassow gemaf3 den Darstellungen des 3. Entwurfes RREP
WM wird nachrichtlich in die Unterlagen Glbernommen.

Der fehlende Teil der Stellungnahme vom STALU wurde erganzt, hat aber auch keine
Abwaéagungsrelevanz.
Herr Mahnel empfiehlt der Stadt Dassow den Beschluss Uber die Abwagung vorzunehmen.
Beschluss:
Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Wohnen und Bauen empfiehlt:
1. Die Abwagungsentscheidung der Stadt Dassow vom 14.03.2023 wird unter Beachtung des
Abwagungsgebotes mit folgendem Ergebnis, wie im Abwéagungsvorschlag
(Anlage 1) dargestellt, erganzt.
Die Erganzung der Abwagungsvorschlage und das Abwagungsergebnis macht sich die Stadt
Dassow zu Eigen und ist Bestandteil des Beschlusses.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, das Ergebnis gemalf § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB mitzuteilen.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen Gegenstimmen Enthaltung/en

5 0 0



Anlage 1 zum Beschluss 2023-

- 1. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019
Die Erginzung der Abwigung betrifft einzelne Sachpunkte der gekennzeichneten Stellungnahmen; die Ergénzungen sind farblich ,,blau” hervorgehoben.

1. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung

der Neubekanntmachung 2019

l

Beteililgunq der Behdrden und sonstige;'l Tréger Sffentlicher Bela.nge

gemiR § 4 Abs. 2 BauGE und Abstimmung mit den Nachbargemeinden

i Abs. 2
gemalzr§2 bs. 2 BauGB

ENTWURF Stand: 15.12.2022
L7d. Nr.[Trager Gifentlicher Belange Aufforderung | Postelngang | Schreiben vom
I Planungsanzeige
lE Tréiger ofientlicher Belange
i1 Landkreis Nordwestmeckienburg 12002002 04112022 02.11.2022 x
02 |Amt fur Raumordnung 12092022 | 14112022 | 14.41.2022 x |
22 |Ami for Raumornung 02092020 | 07022022 | 07.022022 x |
H3  StALU 12002022 18.10.2022 11.10.2022 x
K3a  SIALU 18.04.2023 18.04.2023
H4  |Bergamt Stralsund 1209202 | 2730202 21.10.2022 x
! UNG 12.00.202 | 0. 05.10.2022
W6 [SraBenbauant Schwean 12092022 | 06102022 04102022 X
7 |Detische Telekom AG Techmkniederassung | 12092022 | 23.09.2002 73.00.2022 X
5 [Vodatone GmbH 12002002 | 06.10.2022 06.10.2022 X
8 |DFMG Deutsche FUnkium GmoH 12092022 | 12102022 12.16.2022 X
M0 eleforica Germany 12.09.
T ekl e i 41 _[Deulscher Weltergenst 1200202 | 0410202 | 04102022
113 [Zweckverband Grevesmihien 12002022 | 1210202 | 10102002 42 lHaupzofiamt Stratsund 12092022 | 20092022 L
14| WBY "Walensteingraberv Kiste" 12002022 143 |Kirchenkretsverwaltung 12.09.2022
115 |WBY Stepenitzl Maurine” 12002022 | 26092022 | 2209022 a4 [Ev.-uth Kirchgemeinde Dassow 12.09.2022
116 IEDIS AG 12002022 il.45 Freiwiliige Feuerwehr der Staadt Dassow 12.00.2022
AT |Hanse Gas GmbH 12.09.2022 K Amt Schonberger Land - Brandschutz 12.09.2022 28.09.202 28.09.2022
1118 |50 Hertz Transmission GmoH 12002022 | 13082022 13002022 X W47 |Amt Schonbergef Land - Oranungsanit 1208.2022
119 |Netz Libeck GmbH 12092022 (45 |BUND T2.00.0022 | 06102022 | 06.10.2022
120 |Gasunie Deutschiand GmbH 12.09.2022 | 16.09.2022 16.09.2022 X 149  |Naturschutzbund Dedtschiand e.V. 12.09.2022
.21 LA fiir innere Yerwallung M-V 12.09.2022 12.09.2022 12.08.2022 X 11.50 Landesanglerverband M-V e.V. 12.08.2022 30.09.2022 30.09.2022
.22 |GDMcom 12.09.2022 16.09.2022 16.09.2022 X .51 Landesjagdverband M-V e.V. 12.05.2022
11223 |BiL-Leitungsauskunft 18.11.2022 18.11.2022 X 52 Sd-.ngeme'mcm Deutscher Waid e.V 12.00.2022
11220 |BIL-Statusanderung 30.11.2022 30.11.2022 X
11.22c__|BIL-Aniwort Neptune Energy 30.11.2022 30.11.2022 X
.23 |Bundesanstall fir Immobiienaufgaben 12.09.2022 -
24 LA far Kultur und Denkmalpfiege 12.09.202 !,II"' : W ST
W25  |Forstan Grevesmunien 12092022 | 29.00.2022 79,00 2022 2l stadt Libeck itk =
26 |3%aad, Bau- u. Liegenschafisamt Schwenn 00300 Hi.2 Gemeinde Seimsdorf 12.09.2022 28.10.2022 28.10.2022
N.27 __ |LA Brand- u. Kaiastrophenschutz 12092022 _| _21.09.2022 21.00.2022 3 Stadt Schanberg 12.08.2022 28.10.2022 28.10.2022 X
H.28 Polizeiinspektion Wismar 12.09.2022 ES Gemeinde Kalkhorst 12.08.2022 24.11.2022 24.11.2022
.20 [Bundesweh 12.09.2022 20.09.2022 20.08.2022 HL5 Gemeinde Roggenstorf 12092022
30 [BYWG 12.09.2022 M6 |Gemende Stepenizial 1208.2022
1.31 __[Landesgunderwerb M-V GmbH 12.09.2022 M7 |Stad Kz 1200202 24.11.2022 10.05.2022
132 |Lanogeselischaft M-VmbH 12.00.2022
133 |IBK zv Schwedin 12.09.2022 -
= A Offentiichkeit
1.34 Handwerkskammer zu Schwenn 12.09.2022 -
135 |LA fur Stralienbats Und Verkeht MEV 1209.202 VA [Einwender 1 06.10.2022 06.10.2022
.36 |Wassersirasen- und Schififanrsant 1200202 | Je0a0n 26.00.2022
137 Nahbus tmeckienburg GmbH 12.09.2022 1 Abwagungsrelevante Stellungnahmen
(038 Deutsche Batwt AG DB Immcbiiien 12.09.2022 2 Stellungnahmen mit Hinweisen
.39 |Eiserbahn-Bundesant 12092022 | 79082022 79.00.2022
Ministerium: far Energie, ifrastukir und 4 el T T F T ]
140 |Digitalisierung 12.00.2022




Anlage 1 zum Beschluss 2023- - 1. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019

I1.1 Landkreis Nordwestmecklenburg vom 02.11.2022
Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Anlage

Fachdlenst Bauordnuna und Planung

Bauleitplanung

Nach Prifung der vorfiegenden Entwurfsunterlagen wird gemaf § 4 Abs. 2 BauGB auf
nachfolgende bauplanungsrechtliche Belange hingewiesen, die in der weiteren
Planbearbeitung der Gemeindavertretung zu beachten sind:

L Aligemeines

Die vorliegende 1. Anderung beinhaltet 40 Anderungsbereiche, darunter Anderungen zum
Vorentwurf in dessen Ergebnis die wirksame Darstellung befbehalten wird, Auf der
Planunteriage wurden diese Anderungen dann gestrichen. Ich empfehle den Werdegang zwar
in der Begrindung bzw. zusammenfassenden Erklarung darzulegen, aber dia Anderung dis
nunmehr nicht mehr gedndert wird, aus der Planunterlage xu entfemen, um eine eindeutige
und unmissverstandiiche Planunteriage zu erhalten. Andemfalls kann es zu Imitationen

kommen,

Die neuen Baulandkapazititen wurden den freien® Kapazitdten nach wirksamen

Flachennutzungsplan pepenlibergestellt. Ebenso wie bebaubare Fiichen die auf Grund
privater Rectte nichigegenwartig nicht zur Verfilgung stehen zu tatsiichlich verfilgbaren
Baupldtzen. Der zusatziiche Bedarf wurde begrindet.

1. Planerische Darsfeflungen

Planzeichnung:

For einen besseren Oberblick ist es hilfreich zu den Blattern 1-8 jewells auch die gleichen
Abschnitte aus dem wiksamen F-Plan dazu zuheften (Blatt 1 Bestand — Blatt 1 1. Andarung)
um ainen schnelen Dberblick tiber die Anderungen zu bekommen, In den Erisuterungen in der
Begriindung zu den einzelnen Anderungen kdnnte dann auch immer mit angeflhrt werden auf
welchem Blatt diese zu finden sind. Damit wird die Planung nachvollzishbarer.

Wie bereits oben erwahnt sollten die nicht mehr zu Disposition stehenden Anderungen nicht
mehr als Anderungen (auch nicht durchgekreuzt) dargastsilt werden.

ich empfehle den Windeignungsraum gem. Arbeitsstand von 08/2022 aus der Planunteraige
zu streichen. Hierbel handelt es sich noch um kein Zie! der Raumordnung dass nachrichtlich
OUbernommen werden kann. Die 3. Stufe der Tellfortschrelbung des Kapitels Energie des
RREP. Diese hat gegenwartip jedoch noch keinen verfestigten Verfahrensstand der als
Sffentlicher Belang beantragten WEA entgegenzuhalten Ist und somit auch noch nicht

dargestefit werden kann.
Es ergehen Hinwels zu nachfolgenden Anderungsbereichen:

A2und3
Die Umsetzbarkeit in Abhéingigkeit von der Waldproblematik ist zu priifen.

Bafta 3112

.’Z
b E”

zu 6.
Die Stadt Dassow folgt der Empfehlung nicht. Eine Streichung ist nicht vorgesehen, weil

sich einzelne Stellungnahmen, so auch des StALU Westmecklenburg, auf die
Windenergieanlagen und deren Bewertung beziehen. Eine Bewertung der
Windenergieanlagen ist auch im Zusammenhang mit der beabsichtigten gewerblichen
Entwicklung erfolgt. Vorbelastungen wurden beachtet. Die Stadt Dassow nimmt zur
Kenntnis, dass es sich noch um keinen verfestigten Verfahrensstand handelt. Dennoch ist
es die inhaltliche und bewertete Zielsetzung der Raumordnung, die in der 3. Stufe der
Teilfortschreibung des Kapitels Energie des RREP enthalten ist. Fiir die Beurteilung von
Auswirkungen ist die Darstellung des Windeignungsraumes wichtig; zumal einzelne

Deshalb folgt die Stadt Dassow der Empfehlung des Landkreises nicht.

zu 7.
Die Hinweise zu den Anderungsbereichen werden nachfolgend behandelt.

zu 8.
Die Abstimmung mit der Forst ist gefiihrt worden. Im Vorfeld der Darstellungen in der

Planzeichnung fanden Abstimmungen mit der Forstbehérde statt. Die Stellungnahme der
Forstbehdrde vom 29. September 2022 liegt vor. Darin ist das Einvernehmen hergestellt.

Stellungnehmende auf die Beriicksichtigung der Windenergieanlagen hingewiesen haben.

Nicht zu beriicksichtigen.

Dic nachrichtliche Ubernahme
und Darstellung des
Windeignungsraumes mit
hinweisendem Charakter bleibt
bestehen.

Zur Kenntnis zu nehmen
siehe nachfolgende Behandlung.

Zur Kenntnis zu nechmen.




Anlage 1 zum Beschluss 2023-
11.3 StALU Westmecklenburg vom 11.10.2022

- 1. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Es wird voraussichilich zu einem Kompensationsbedarf in H5he von 607,625 m? kommen, der
durch interne und extarmne MaRnahmen ausgeglichen werden soll. Der Rest soll durch die 2"
Nutzung von Okokonten kompensiert werden. Zu einer endglitigen Festiegung der 4
MaBnshmen und deren Hbhe wird es erst im Zuge der Baulelipline kommen. Es werden

vorerst keine Bedenken und Hinweise geduliert.

2. Integrierte landliche Entwickiung

Als zustindige Behdrde zur Durchfihrung wvon Verfahren zur Neuregelung der

Etgentumsverhdltnisse nach dem B. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und Z

des Flurbereinigungsgeseizes telle ich mit, dass sich das Plangebist in keinem Verfahren zur
““Neuregelung der Eigeniurnsverhalinisse befindel. BEdenken und Afiregungén werden déshials —— —

nicht geaduiert.
@

&1

3. Naturschutz, Wasser und Boden

3.1 Naturschutz

Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2
NaturschutzausfUhrungsgesetz (NatSchAG M-V} nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehdrden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prifen.

3.2 Wasser —
Im Plangebiet zur 1. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Dassow befindan sich
Kstenschutzanlagen des Landes M-V §. S. v. § 83 Wassergesstz des Landes Mecklenburg — =2 2

Vorpommemn (LWaG) sowie Risikogebiate nach § 78b Wasserhaushaltsgesetz (WHG). Das
SIALU WM ist gemaB § 107 Abs. 4 Nr. 2 LWeG i. V. m. § 3 Landesverordnung Uber die
Errichtung von unteren Landesbehtirden der Landwirtschafts- und Umweltverwaltung die for
den Kistenschutz drilich zustandige untere Wasserbehtrde.

Die von der Planung berlhrien Flachen befinden sich in einem Gberflutungsgefshrdeten
Bereich. Bei einer Hohenlage des Galidndes unter 3,20 m NHN ist eine Beeintriichtigung durch
Hochwasserereignisse und erhdhte Grundwasserstande nicht ausgeschiossen.

§ 78b WHG sollen bauliche Anlagen nur in siner dem jeweifigen Hochwasserrisiko
angepassten Bauweise nach den allgemsin anerkannten Regeln der Technik errichtet oder
wesentlich erweitert werdan, soweit eine solche Bauweise nach Art und Funktion der Anlage
tachnisch miglich ist. Zudem ist geman § & Abs. 2 WHG jede Person, die durch Hochwasser
betroffen sein kann, im Rahmen des lhr Miiglichen und Zumutbaren verpfiichtet, geeignete
Vorsorgemalnahmen zum Schutz vor nachislligen Hochwasserfolgen und  zur
Schadensminderung zu treffen. Dementsprechend ist das Hochwasser-Risiko durch die
Bauherren selbst zu fragen. Dies gilt auch potentielle Uberflutungsfiichen, die nicht als
Risikogebiet Innerhalb oder auflerhalb festgssetzter Uberschwemmungsgebiete bestimmt
wurden. Das Land M-V iibernimmt keinerlei Haftung fir Hochwasserschéden, selbst dann
nicht, wenn Kasten- und Hochwasserschutzenlagen den aufiretenden Belastungen nicht

starkihalten.

Die in den Planungsunteriagen zur 1. Anderung des Flachennutzungsplanes gemachten
Angaben zu den potentielien Uberflutungsfischen (hier: Gefahren- und Rislkogeblete
.SchieiTrave" gemaf Hochwassarrisikomanagement-Richtlinie (HWRM-RL)) sind nicht
aktuel, Seit der Einfilhrung eines Vorsorgemales ist fir den Bereich Dassow langiristig mit
dem Eintritt eines BHW von 3,70 m 0. NHN statt wie bisher von 3,20 m 0. NHN 2u rechnen.

zu 2,
Es wird zur Kenntnis genommen, dass kein Verfahren zur Neuregelung der

Eigentumsverhaltnisse durchgefiihrt wird.

3.

zu 3.1.
Die Stadt Dassow stellt fest, dass naturschutzfachliche Belange des StALU nicht beriihrt

sind. Die sonstigen naturschutzfachlichen Belange wurden mit der unteren
Naturschutzbehdrde abgestimmt.

zu 3.2

Die Ausfiihrungen zur Hochwasserschutzsituation werden zur Kenntnis genommen und
sind in der Begriindung zu ergédnzen.

Die Angaben zu potentiellen Uberflutungsflichen werden verbal mit aufgenommen. Die
Ausfiihrungen werden ergénzt. Eine Darstellung von Uberflutungsflichen auf der Ebene
der Fliachennutzungsplanung wird auf der Grundlage bereitgestellter Daten und
Informationen vorgenommen.

Die Stellungnahme wurde im Rahmen der Bewertung und Vorbereitung der Unterlagen
fir den abschlieBenden Beschluss nochmals gepriift.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Teilweise zu beriicksichtigen
der Text wird ergénzt. Die Stadt
Dassow hat auf Nachforderung
Unterlagen vom StALU erhalten.
Diese Unterlagen werden fir die
Vervollstindigung des
Flachennutzungsplanes genutzt.
Die Hohe des
Bemessungshochwassers von
3,70 m wird in der Begriindung
und in Textkarten beachtet. Die
Planzeichnung wird
entsprechend ergénzt.

25




Anlage 1 zum Beschluss 2023-

- 1. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019

1fd. Nr.

LStellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Das bedeutet, dass

a) die potentiellen Uberflutungsflichen gradRer sind als eingezeichnet und ebenfalls mit
groReren potentiellen EinstauhShen zu rechnen ist und

b) langfristig eine Anpassung der Deichtrassen um ca. 60 m weiter nach Norden und um
ca. 75 weiter nach Osten zu erfoigen hat, um ein Umstrémen der Deiche zu verhindern,
Zudem ist davon auszugehen, dass sich die Aufstandsfldchen der Deiche bei einer
HBhenanpassung vergréfem.

Die sog. Bemessungshochwasserlinie zeichnet den Verlauf des Kstenschutzdeiches nach } i

und soll. Angedacht ist vermutlich, dass dadurch die Grenze der realen Uberflutungsfidchen !

durch dle Funktion der KOstenschutzanlagen dargestellt werden. Die realen i v ‘[

Uberflutungsfidchen wilrden sich jedoch wesentlich welter erstrecken. [ |
9

Eine Annahme dieser Grenze kénnte zudem nur fir den Zeitraum bis ca. 2085 als ghitig
angenommen werden. Uber diesen Zeitpunkt hinaus wére zun#chst eine Anpassung des
Kostenschutzsystems erforderlich, um die derzeitige Begrenzung des realen t
Uberflutungsbereiches zu gewdhrleisten, Grundsalziich solte die Ausweisung von
Oberfiutungsbereichen im Plangebiet nicht nur auf die eigentliche Ortschaft von Dassow
begrenzt hleiben.

Zu beachten Ist, dags am 26. Novernber 2007 die Richtlinie 2007/60/EG aber die Bewertung
und das Management von Hochwasserrisiken (Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie,
HWRM-RL) in Kraft getreten ist. im Rahmen der Umsetzung dieser Richtlinie wurden
Hochwassergefahren- und Risikokarten erarbeitet. Diese knnen unter http:/Awww.lung.mv-
regierung.definsite/cme/umwelt/wasser/hochwasserrisikomanagementrichtiinie.htm  bzw, im
Kartenportal des LUNG unter https:/Aww.umweltkarten.mv-
regierung.de/atias/scriptindex.php?nutzer=p3HWRMRL eingesehen werden.

—-u-n'-——

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fur das Land Mecklenburg-Vorpommemn wind vom 273
Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommem, Goldberger il
StraBie 12, 18273 Gistrow, anhand der Erfassung durch die Landréte der Landkreise und
Oberbiirgermeister/Blirgermeister der kreisfreien Stédte gefiihrt. Entsprechende Auskinfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhéltlich.

Werden in Bewentung dieser Auskinfte oder darliber hinaus durch Sie schidiiche
Bodenverdnderungen, Alffasten oder alflastverdachtige Flachen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestelft, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land  Mecklenburg-Vorpommem
(Landesbodenschutzgesetz ~  LBodSchG  M-V)  verpfiichtet, den  unteren
Bodenschutzbehtrden der Landkrelse und krelsfrelen Stadte hieriiber Mitteilung zu machen.

4. immissions- und Kiimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft
Genehmigungsbediiritige Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Im Planungsbereich und seiner immissionsschutz-/abfalirelevanten Umgebung befinden sich
Windkraftanlagen, die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz beantragt wurden und sich
im Genehmigungsverfahren befinden. Diese Anlagen sind bei allen PlanungsmaRBnahmen zu
beriicksichtigen. Eine Aufstellung der Windkraftanlagen mit genauer Standortangabe mit
Koordinatenangabe ist in der Anlage (Formular 16.1.1) beigefugt.

Zur Klarstellung wurde eine erneute Stellungnahme eingeholt. Danach ist in dem
linksseitig enthaltenen und umgrenzten Absatz der Satz 1 wie folgt zu benennen:

»Die sogenannte Bemessungshochwasserlinie zeichnet den Verlauf des
Kiistenschutzdeiches nach.*

Gestrichen wird ,,und soll“.

Die Stellungnahme wird nachfolgend beigefiigt.

Es ergeben sich keine weiteren Anforderungen an die Bewertung der Stellungnahme. Die
erneute Einholung der Stellungnahme mit Datum vom 18. April 2023 trigt klarstellenden
Charakter. Die Stellungnahme wird anliegend beigefiigt.

Auswirkungen auf die Beschlussfassung ergeben sich dadurch nicht.

zu 3.3.
Seitens des Landkreises wurden keine Ausfithrungen zum Altlasten- und
Bodenschutzkataster mitgeteilt. Somit ergeben sich keine weiteren Anforderungen.

zu 3.4.
Allgemeine Hinweise werden entsprechend beachtet.

4,

zud4.l.

Die Windenergieanlagen zum Stand der Aufstellung der vorbereitenden Bauleitplanung
wurden im Rahmen einer Schalluntersuchung fiir den gewerblichen Larm beriicksichtigt.
Die Informationen werden zur Verfahrensdokumentation gefiigt.

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu beriicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2023-

Staatliches Amt
fiir Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg

StALU Wesirmack|
Bleicherufer 13, 18053 Schwerin

Planungsbiiro Mzhnel
z.H. Frau Meyer-Schill
Rudolf-Breitscheld-Strafie 11
23936 Grevesmiihlen

Telefon: 0385/ 69 58 6151
Z A~ Telefox 0385156 58 6570
3 E-Mail: Andrea.Geske@stakmm.mv-
regierung.de
Bearbettet von: Andrea Geske

AZ: SIALU WM-276-22-5121-74017
(bitte bei Schriftverkehr angeben)

Schwaerin, 18. April 2023

Korrektur Abteilung Naturschutz, Wasser und Boden
~ unsere Stellungnahme an das Amt Schonberger Land zur I\nderung des
Flichennutzungsplanes (FNP) der Stadt Dassow vom 11.10.2022

Auszug:
3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturschutz

Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ § Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2
Naturschutzausfihrungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehtrden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prifen.

3.2 Wasser

Im Plangebist zur 1. Anderung des Fliichennutzungsplanes der Stadt Dassow befinden sich
Kiistenschutzanlagen des Landes M-V i. S. v. § 83 Wasssrgesetz des Landes Mecklenburg —
Vorpommern {LWaG) sowie Risikogebiete nach § 78b Wasserhaushalisgesetz (WHG). Das
StALU WM ist gemdR § 107 Abs. 4 Nr. 2 LWaG i. V. m. § 3 Landesverordnung iber die
Errichtung von unteren Landesbehdrden der Landwirtschafts- und Umwaltverwallung die fiir
den Kiistenschutz értlich zustidndige untere Wasserbehbide.

Die von der Planung beriihrten Flachen befinden sich in einem Uberflutungsgefahrdeten
Bereich. Bei einer Hohenlage des Geléndes unter 3,20 m NHN ist eine Beeintréichtigung durch
Hochwasserereignisse und erhdhte Grundwasserstéinde nicht ausgeschlossen. Entsprechend
§ 78b WHG sollen bauliche Anlagen nur in einer dem jewsiligen Hochwasserrisiko
angepasstan Bauweise nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik emichtet oder
wesentlich erweitert werden, soweit eine soiche Bauwsise nach Art und Funktion der Anlage
technisch moglich ist.

- 1. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019
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Zudem ist geméR § 5 Abs. 2 WHG jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann,
im Rahmen des ihr Maglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete VorsorgemafRnahmen
zum Schutz vor nachtelligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen.
Demenisprechend ist das Hochwasser-Risiko durch die Bauherren selbst zu tragen. Dies gilt
auch potentielle Uberflutungsfiéichen, die nicht als Risikogebist innerhalb oder auRerhalb
fostgesetzter Uberschwemmungsgebiete bestimmt wurden. Das Land M-V (bemimmt
keinerlei Haftung fir Hochwasserschiden, selbst dann nicht, wenn Kisten- und
Hochwasserschutzanlagen den auftretenden Belastungen nicht standhalten.

Die in den Planungsunterlagen zur 1. Anderung des Flchennutzungsplanes gemachten
Angaben zu den potentiellen (Uberflutungsfiichen (hier: Gefahren- und Risikogebiete
.Schiei/Trave” gemidR Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM-RL)) sind nicht
aktuell. Seit der Einflhrung einss VorsorgemaRes ist fiir den Bereich Dassow fangfristig mit
dem Eintritt eines BHW von 3,70 m &. NHN statt wie bisher von 3,20 m {. NHN zu rechnen.

Das bedeutet, dass

a) die potentiellen Uberflutungsfléchen gréBer sind als singezeichnet und ebenfalls mit
grifieren potentiellen Einstauhéhen zu rechnen ist und

b) langfristig eine Anpassung der Deichtrassen um ca. 60 m weiter nach Norden und um
ca. 75 weiter nach Osten zu erfolgen hat, um ein Umsirdmen der Deiche zu verhindern.
Zudem ist davon auszugehen, dass sich die Aufstandsflachen der Deiche bei einer
Héhenanpassung vergroem.

Die soq. Bemessungshochwasserlinie zeichnet den Verlauf des Kisienschutzdeiches nach.
Angedacht ist vermutfich, dass dadurch die Grenze der realen Uberflutungsfldchen durch dig
Funktion der Kiistenschutzanlagsn dargestelit werden, Die realen Uberfiutungsfidchen wiirden
sich jedoch wesentlich weiter erstrecken.

Eina Annahme dieser Grenze kénnte zudem nur fiir den Zeitraum bis ca. 2085 als giittig
angenommen werden. Uber diesen Zeitpunkt hinaus wére zundchst eine Anpassung des
Kiistenschutzsystems erforderich, um die derzeitige Begrenzung des realen
Uberflutungsbereiches zu gewdhrieisten. Grundsatzlich solite die Ausweisung von
Uberflutungsbereichen im Plangebiet nicht nur auf die eigentliche Ortschafi von Dassow
begrenzt bleiben.

Zu beachten ist, dass am 26. November 2007 die Richtlinie 2007/60/EG iiber die Bewertung
und das Management von Hochwasserrisiken (Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie,
HWRM-RL) in Kraft getreten ist. im Rahmen der Umsetzung dieser Richtlinie wurden
Hochwassergefahren- und Risikokarten erarbeitet. Diese kénnen unter http:/fiwww. lung.mv-
regierung.de/insite/emsfumweltivasser/hochwasserrisikomanagementrichtlinie.htm bzw. im
Kartenportal des LUNG unter https://AMvww.umweltkarten.mv-
regierung.de/atlas/script/index.php?nutzer=p3HWRMRL eingesehen werden.

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fiir das Land Mecklenburg-Vorpommem wird vom
Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger
Strafie 12, 18273 Giistrow, anhand der Erfassung durch die Landréte der Landkreise und
Oberbiirgermeister/Blirgermeister der kreisfreien Stidte gefiihrt. Entsprechende Auskiinfle
aus dem Altlastenkataster sind dort erhéitlich.
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Werden in Bewertung dieser Auskiinfte oder dariiber hinaus durch Sie schédliche
Bodenverdnderungen, Altlasten oder altlastverddchtige Flachen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesstzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes zum Schutz des Bodens im Land  Mecklenburg-Vorpommern
{Landesbodenschutzgesetz ~  LBodSchG  M-V)  verpflichtet, den unteren
Bodenschutzbehorden der Landkreise und kreisfreien Stadte hieriiber Mitteilung zu machen.

gez. i.A. Andrea Geske

- 1. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Dassow in der Fassung der Neubekanntmachung 2019

30



	Niederschriftsauszug
	Anlage  1 Anlage TOP 4.1 - Abwägungstabelle

